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ërfpw ® ^ unmittel&ar ben girtltud beë SrleBten Mnterläfet.
iTnh rV jteclt ni mancliem jungen ©djtoeiger,-ber fein SCemperamentuttb fernen ©tritt far baë ©roße unb ©djône nidjt in ©inïlang gu Bringen bermaa

Memljeit fctiter Umgebung unb ben ©djranïen beë Serufeë, toie mit bengorberungen ber ®emoïraiie, bie feinem gbeale bon ebler 3Renfd)Iid)îeit toiber=fpied)en. lim ben fragtourbtgen 2luëgang atë ettoaë Rottoenbigeê empfinbengu Iaffen, mußte fretltdj me^r gufantmenBang in bie Spifoben geBra'djt toerben: bieSorgange rafen mit ïtnemaiogrartifcEjer ©dmeïïigïeit am 'Sefer borBei, fo ban erntdjt aïïeë mitzuerleben bermag. ®er entfcBeibenbe Stonflift ift audj nur angebeutet,
n 3"* ^uf ert SBtnb. SÏIerlei gum ©pille unb gum llffäge bon @ mi lieM 09 er 28 er 11 n g. /2 Seiten, 8° gormat, EBreiê gr. 1.60. Sertaa- 2lrt Vn=
S

n
* s.-!!"'" ^^niger feftlidEjen Slnlaffe, bie baë

rjaçr brtngt, ftnb btefe ®ebtc£)te gur Dîegitation burd§ ein etngeïneê ®irtb, ober burdi
pet ober bret, totrîltdj „toie gemalt", benn fie Bereiten ben Sluffagern, benen bie
Beimengen SJÎunbartberfe gang mûBeloë eingeljen, eBenfo ficfjer toie ben qroßen
;-'ul;orern eine IjergltcEie greube. gu BegieBen burcE) aile SucBBanblunqen.© dj to e t g e r § e t m ï a I e n b e r. SoIïëtûmlicBeê SaBrBudB für 1918. ßer=
ausgegeben unter STntarBett gaBIreicBer fdEitoeigerifdEjer ©cpriftfteller bon Oêïar
fl ^-r V-a? ^otiann. 11. $a£irgang. 140 (Seiten £egt, mit 6 ®urtft£>eilagen bon«ma «'itmetier unb ©ffê Seat SBielanb. SjBreiS gr. 1.20. Su BegieBen in jeber
guten SudjBanblung ober Beim Serlag bon 2t. Sopp u. Sie., Sîafernenftr. 25, güridtSur ©ebâcfjtniëfeier ber Reformation, gribolin S r u mn e r, Reformator beë Sanbeë ©taruê, bon ©ottfrieb § e e r. Serlag bon gür=
<Ber u. $urrer, güricE), 1917. gn Singelgügen toirb baë SeBen beë berbienftboltennilarner Reformators in feB.r ïtarer unb einfabEjer ®arfteïïung unë naBe geBrad)t.

m
S c| to c t g. g r a u.en î à l e n b e r 1918. £erauêgege6en bon Slara Siittifer.

«erlag §. R. ©auerlänber u. So., 2larau. i 8. ^aBrgang. Efkeië gr. 1 50. ®en
©djtoeigerfrauen fei biefeë litcrarifd)e jgaBrBudj toieber toârmftenë empfoBlen, Be=
fonberë audj alë fdjöne unb mtpidje ©efcpenlgaBe für bie geftgeit.

jirofiaganbfl ber ® a t. Sßrebigt, geBalten in ber SircBe gu ©t. QafoB,
2lußerfiBl, ©onntag, ben 25. RobemBer 1917, bon Sari S3 o B n e n B I u ft, Sfarrer.
Serlag: 2lrt. gnftiiut Dreïï güßli, güricB- SßreiS 30 Rp.

Se ft aloggi taten ber 1918. ©eparaiauëgaBe für ©tBüler unb ©djülerin»
nen. Serlag Sîaifer u. So., Rem. SfSreië gr. 1.70. Auflage 120,000 Sjemplare. —
®em SßeftaloggiJalenber unb feinen SeftreBungen tourbe an ber BanbeêauëftelEung
bie Bödjfte 2luëgeidjnung, ein ©ranb Srip, ber eingige „©roße SfSreië", toel^er auf
bem ©e&iete beë UnterricBtëtoefenë berlieBen tourbe, guerïannt. ®ie elegante 2luë=
ftatiung, bie gefd)ic!te 2Inorbnung, bie meBreren Bunbert präcBtigen 'jgiïuftrationen
unb Befonberë ber Bo<Biniereffante, BeleBrenbe jgnBatt BaBen bie bergen ber'^ugenb
erobert. ®er Sßeftaloggitalenber toil nicBt mit trodenen SeBrfäBen bor ben ©djüler
treten, fonbern er beranfd)autid)i, er bergleid)t, er ergäBlt ®inge auë bem tägtiiBen
SeBen unb läßt feine ßefer felbft ©djlüffe gieBen; ïurg, er ergieBt gum felBftänbigen
®enten. ®er neue gaBrgang übertrifft nocB feine Vorgänger; er ift ein nationales,
burd) unb burdj fbBtoeigeriftfieS Eßradgttoert mit annäBernb 1000 farBigen unb f(Btoar=
gen Silbern.

Rebaltion: ®r. 2lb. Sögtlin, in güri^ 7, 2lfBlftr. 70. (Seiträge nur an biefe 2tbreffel)
Unberlangt eingefanbten Seiträgen muß baë Rüdfiorto Beigelegt toerben.

®rud unb ©jßebition bon SRüIIer, SZBerber & So., ©dBipfe 33, güritB 1.

SnfertionSßreife
für fdjtoeig. 2lngeigen: Vi ©eite gr. 72.—, Vi ©. gr. 36—, V» ©. gr. 24.—,

Vi ©. gr. 18.—, V. ©. gr. 9.—, V„ ©. gr. 4.50.
für Slngetgen auêlanb. lirfjsrungë : Vi ©eite gr. 90.—, V, @. gr. 45.—, V, ©.

gr. 30.—, V, ©. gr. 22.50, V, ©. gr. 11.25, V« ©. gr. 5.65.

'Alleinige 2lngeigenannaBme: 2lnnoncen=@jfiebition Rubolf SRoffe,
güridg, Safel, 2larau, Sern, Siel, SBur, ©laruê, ©(BaffBaufen, ©olotBurn,
©t. ©allen, Sertin, Sreëlau, ®reëben, Süffelborf, granîfurt a. SR., §amBurg,
Söln a. RB-, Ueipgtg, SRagbeburg, SRannBeim, SRündBen, Rürnberg, Sßrag, ©traß»
Bttrg i. ©., ©tuttgart, SSien.

s
àch.depen Inhalt unmittelbar den Eindruck des Erlebten hinterläßt,

ffflv s°
' ^ steckt rn manchem jungen Schweizer,'der sein Temperamentund st'uen Sinn fur das Große und Schöne nicht in Einklang zu bringen vermag" Kleinheit semer Umgebung und den Schranken des Berufes, wie mit denForderungen der Demokratie, die seinem Ideale von edler Menschlichkeit wider-sprechen. Um den fragwürdigen Ausgang als etwas Notwendiges empfindenzu laßen, mußte freilich mehr Zusammenhang in die Episoden gebracht werden- dieVorgange rasen m,t kinematographischer Schnelligkeit am 'Leser vorbei, so daß ernicht alles mitzuerleben vermag. Der entscheidende Konflikt ist auch nur angedeutet.

« 6ur euseri Chlnd. Allerlei zum Spille und zum Ufsäge von Emilie
^ o ch e r - W er l i n g. /2 Seiten, 8° Format. Preis Fr. 1.80. Verlaa- Art Kn-

Zürich. Für ^ ^ ^xhr àr weniger festlichen Anlässe, die das
^ah.r àîngt, sind dlese Gedlchte zur Rezitation durch ein einzelnes Kind, oder durch
zwei oder drei, wirklich „wie gemacht", denn sie bereiten den Aufsagern, denen die
heimeligen Mundartverse ganz mühelos eingehen, ebenso sicher wie den großenZuhörern eine herzliche Freude. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.schweizer H e i m k a l e n d e r. Volkstümliches Jahrbuch für 191S. Her-
ausgegeben unter Mitarbeit zahlreicher schweizerischer Schriftsteller von Oskar

Johann. 11. Jahrgang. 140 Seiten Text, mit 6 Kunstbeilagen vonEmil Rittmeyer und Hans Beat Wieland. Preis Fr. 1.20. Zu beziehen in jeder
guten Buchhandlung oder beim Verlag von A. Bopp u. Cie., Kasernenstr. 26, ZürichZur Gedächtnisfeier der Reformation. Fridolin Brun-n e r. Reformator des Landes Glarus, von Gottfried Heer. Verlag von Zür-
cher u. Dürrer, Zürich, 1017. In Einzelzügen wird das Leben des verdienstvollenGlarner Reformators in sehr klarer und einfacher Darstellung uns nahe gebracht.

^ Schweiz. Frau en kàlender ISIS. Herausgegeben von Clara Büttiker.
Verlag H. R. Sauerländer u. Co., Aarau. S. Jahrgang. Preis Fr. 1 80. Den
Schweizerfrauen sei dieses litcrarische Jahrbuch wieder wärmstens empfohlen, be-
sonders auch als schöne und nützliche Geschenkgabe für die Festzeit.

Propaganda der Tat. Predigt, gehalten in der Kirche zu St. Jakob,
Auszersihl, Sonntag, den 23. November 1917, von Carl B o h n e n b I u st, Pfarrer.
Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Preis 30 Rp.

Pestalozzikalender 1918. Separatausgabe für Schüler und Schülerin-
nen. Verlag Kaiser u. Co., Bern. Preis Fr. 1.70. Auflage 120,000 Exemplare. —
Dem Pestalozzikalender und seinen Bestrebungen wurde an der Landesausstellung
die höchste Auszeichnung, ein Grand Prix, der einzige „Große Preis", welcher auf
dem Gebiete des Unterrichtswesens verliehen wurde, zuerkannt. Die elegante Aus-
stattung, die geschickte Anordnung, die mehreren hundert prächtigen 'Illustrationen
und besonders der hochinteressante, belehrende Inhalt haben die Herzen der'Jugend
erobert. Der Pestalozzikalender will nicht mit trockenen Lehrsätzen ' vor den Schüler
treten, sondern er veranschaulicht, er vergleicht, er erzählt Dinge aus dem täglichen
Leben und läßt seine Leser selbst Schlüsse ziehen; kurz, er erzieht zum selbständigen
Denken. Der neue Jahrgang übertrifft noch seine Vorgänger; er ist ein nationales,
durch und durch schweizerisches Prachtwerk mit annähernd 1000 farbigen und schwar-
zen Bildern.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Ashlstr. 70. ^Beiträge nur an diese Adressel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder â Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Fnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: V. Seite Fr. 72.—, V- S. Fr. 36.—, V. S. Fr. 24.—,

V. S. Fr. 18.—, V- S. Fr. 9.—, V» S. Fr. 4.80.
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: Vi Seite Fr. 90.—, V- S. Fr. 46.—, V- S.

Fr. 30.—. V. S. Fr. 22.50, V- S. Fr. 11.26, S. Fr. 6.66.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Biel, Chur, Glarus, Schasfhausen, Solothurn,
St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Straß-
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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